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13. Mai 2014
	Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 07.05.14
und Antwort des Senats

- Drucksache 20/11752 -


Betr.: Wie geht es weiter mit der Bebauung am Eckerkamp in Wellingsbüttel?

Der Stadtteil Wellingsbüttel zeichnet sich in seiner Baustruktur vor allem durch viele Einzelhäuser mit relativ großen Grundstücken aus. Diese Struktur gilt es zu erhalten. Die Wohn- und Lebensqualität in Wellingsbüttel ist sehr hoch und so soll es auch bleiben. Eine moderate Nachverdichtung ist, wo sie möglich ist, zu akzeptieren. Allerdings darf eine Nachverdichtung nicht missbraucht werden, um riesige Neubauten zu errichten, die den Charakter des Stadtteils zerstören. Der Bebauungsplanentwurf Wellingsbüttel 16 hat hier zahlreiche Schwachstellen, die zu einer ungewöhnlich hohen Zahl an Einwendungen aus der Bevölkerung geführt haben.

Die Anwohnerinnen und Anwohner des Eckerkamps befürchten derzeit einen Neubau auf den Grundstücken 26, 28 und 30, der die vertretbaren Dimensionen sprengt und deutlich mehr Wohneinheiten schaffen würde als für diese Grundstücke und die Nachbarschaft angemessen wären.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1. Welche Bebauung ist in der Straße Eckerkamp auf den Grundstücken 26, 28 und 30 derzeit geplant (bitte genau angeben, wie viele Einzelhäuser, Gebäude sowie Wohneinheiten pro Einzelhaus/Gebäude geplant sind)?

Auf jedem der drei Grundstücke ist je ein Komplex, bestehend aus zwei Gebäuden mit jeweils fünf Wohneinheiten geplant.
2. Ist die geplante Bebauung von dem Bebauungsplanentwurf Wellingsbüttel 16 gedeckt? Wenn ja, wie begründet die zuständige Fachbehörde die Zulässigkeit genau? Wenn nein, inwiefern überschreitet die geplante Bebauung die Begrenzungen des Bebauungsplanentwurfs Wellingsbüttel 16 und soll trotzdem wie geplant bebaut werden und wenn ja, warum?

Ja, das Bauvorhaben entspricht bis auf die Gestaltung dem Bebauungsplanentwurf Wellingsbüttel 16.
Die Ausweisung lautet für die Grundstücke WR II o (reines Wohngebiet, 2-geschossig, offene Bauweise), fünf Wohnungen je Gebäude, Einzelhäuser, Grundflächenzahl 0,25. Die bebaubare Fläche wird durch ein 18 m tiefes Baufeld gebildet. Garagen und Carports sowie sonstige Nebenanlagen sind in den Vorgärten ausgeschlossen.
3. Wie viele Stellplätze sind derzeit geplant und wo? Ist eine Tiefgarage geplant und wenn ja, mit wie vielen Stellplätzen?

19 Stellplätze in einer Tiefgarage.
4. Wer ist Antragssteller dieser geplanten Bebauung?

Der Name des Antragstellers kann aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht weitergegeben werden.
5. Ist die so geplante Bebauung bereits genehmigt worden? Wenn ja, wann, von wem, warum und auf welcher Grundlage? Wenn nein, wann wurde diese geplante Bebauung beantragt und wann soll diese beschieden werden?

Ja, am 6. Mai 2014 durch das zuständige Bezirksamt. Das Vorhaben entspricht sowohl dem geltenden Recht des Baustufenplans Wellingsbüttel (W 2 o, 3/10 zulässige bebaubare Fläche, 1000 m² Mindestgrundstücksgröße, Läden zulässig) als auch den geplanten Festsetzungen des Bebauungsplanentwurfs (siehe Antwort zu 2.).
6. Wie und wann wurden die Anwohnerinnen und Anwohner bisher in die geplante Bebauung dieser Grundstücke eingebunden?
Das Vorhaben ist plangemäß, so dass eine Beteiligung der Anwohnerschaft nach der rechtlichen Grundlage der Hamburgischen Bauordnung nicht erforderlich war.
7. Wie und wann wurden die zuständigen politischen Gremien bisher in die geplante Bebauung dieser Grundstücke eingebunden?

Ein Vorbescheid für eine Bebauung des Grundstücks mit 10 Wohnungen wurde dem Unterausschuss für Bauangelegenheiten des Regionalausschusses (BPA) am 14. März 2012 vorgestellt. Das Vorhaben wurde abgelehnt.
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Wellingsbüttel 16 wurde der Planungsausschuss am 19. Juni 2012 mit einem überarbeiteten Vorbescheid befasst. Am 8. August 2012 ist der Vorbescheid durch den BPA zurückgestellt worden.

Am 18. April 2013 wurde der BPA von einem im Widerspruchsverfahren geschlossenen Vergleich unterrichtet und nahm Kenntnis. Der BPA stimmte im Genehmigungsverfahren dem Antrag am 23. April 2014 zu.
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